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A K A D E M I E L E B E N

V O N  H E R B E RT  H U B E R

Technisch-wissenschaftliches
Hochleistungsrechnen ge-
winnt eine immer größere

Bedeutung. In immer mehr Berei-
chen wird der Einsatz von Hochleis-
tungsrechnern zur kostengünstigen,
systematischen und teilweise oft
schneller zum Ziel führenden Alter-
native gegenüber zeitraubenden,
teuren und oft umweltbelastenden
Experimenten. Hochleistungsrech-
ner sind somit eine Voraussetzung
für eine international konkurrenz-
fähige Forschung.

Das Leibniz-Rechenzentrum (LRZ)
der Bayerischen Akademie der Wis-
senschaften ist das zentrale wissen-
schaftliche Rechenzentrum für die
beiden Münchner Universitäten, für
die Bayerische Akademie der Wis-
senschaften und für die Fachhoch-
schulen in München und Weihen-
stephan und stellt zusätzliche
Rechenkapazitäten und andere
Dienstleistungen für alle Hoch-
schulen in Bayern bereit. Das 
LRZ bietet seinen Nutzern auf sehr
verschiedenen Leistungsebenen
Rechenkapazität an. In absteigen-
der Reihenfolge seien genannt: 
Der Bundeshöchstleistungsrechner
Hitachi SR8000-F1, ein Supercom-
puter, der bundesweit genutzt wird

und einer der schnellsten Rechner
Europas ist, der Landeshochleis-
tungsrechner Siemens-Fujitsu
VPP700, welcher allen bayerischen
Hochschulen zur Verfügung steht,
ein 8-Prozessor p690 HPC System
von IBM und ein Linux-Cluster.

Das Linux-Cluster dient vor 
allem als wichtige Plattform zur: 
● Abarbeitung eines breiten

Spektrums an Applikationen
(Durchsatzbetrieb) 

● Abarbeitung von schlecht vektori-
sierbaren seriellen und parallelen
Programmen 

● Entwicklung und zum Test von
seriellen und parallelen Program-
men.

Die Rechnerausstattung des LRZ
kann durch die sogenannte Leis-
tungspyramide (siehe Grafik) ver-
anschaulicht werden, in der sich
auch die Synergien bei der Betreu-
ung und Nutzung der Systeme wie-
derspiegeln.

Im Laufe dieses Jahres wurde die
Kapazität und die Rechenleistung
des Linux-Clusters in 2 Stufen auf
insgesamt 249 Prozessoren und
eine Spitzenleistung von mehr als 
1 TFlOp/s ausgebaut (1 TFlOp/s
entspricht 1.000.000.000.000 Gleit
kommaoperationen pro Sekunde).

In einem ersten Schritt wurde im
April 2003 ein aus insgesamt 
94 Intel® Pentium® 4 Prozessoren
bestehendes Cluster der Firma
MEGWARE in Betrieb genommen.
Die im August 2003 erfolgte Instal-
lation von 17 Vier-Wege MEGWA-
RE-Servern, welche mit Itanium 
2 Prozessoren der neuesten Genera-
tion ausgestattet sind, markierte
den Abschluss der Cluster-Erwei-
terung.

Auf dem neuen Linux-Cluster
sind mehr als 40 verschiedene
Applikationen im Einsatz. Die
Bandbreite reicht von Forschungs-
ansätzen zum Beweis der Richtig-
keit von Theoremen, über die
Berechnung der Strukturen und
chemischen Reaktionen von Mole-
külen, bis hin zur Erforschung
mehrphasiger reaktiver Strömun-
gen. Durch die um mehr als eine
Größenordnung gesteigerte Rechen-
leistung des neuen Linux-Clusters
erhalten Forscher der beiden Münch-
ner Universitäten und der Bayeri-
schen Akademie der Wissenschaften
die Möglichkeit sowohl bestehende
Projekte wesentlich schneller abzu-
wickeln als auch neue Projekte zu
beginnen, deren Durchführung bis-
lang mangels ausreichender Rechen-
kapazitäten nicht möglich war.
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I N  K Ü R Z E

Neuer Linux-
Cluster am LRZ
I M  E N G L I S C H E N  B E D E U T E T  C L U S T E R  Z U N Ä C H S T
„ E I N E  A N Z A H L  Ä H N L I C H E R  I N D I V I D U E N ,  D I E
Z U S A M M E N  A U F T R E T E N “ .  W E N N  P C ’ S  I N  E I N E M
C L U S T E R  Z U S A M M E N G E S C H L O S S E N  W E R D E N ,
K Ö N N E N  S I E  S I C H  D I E  R E C H E N A R B E I T  „ T E I L E N “ ,
W A S  F Ü R  P A R A L L E L E  P R O G R A M M E  E I N E  S I G N I F I -
K A N T E  V E R K Ü R Z U N G  D E R  R E C H E N Z E I T  U N D  F Ü R
S E R I E L L E  R E C H E N A U F T R Ä G E  E I N E  D E U T L I C H E
E R H Ö H U N G  D E S  D U R C H S A T Z E S  B E D E U T E T

Die Rechnerausstattung
des LRZ – dargestellt in
der Leistungspyramide
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